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Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

1.
Das Grundstück Merziener Straße 21 (Flurstücke 52/01 und 48/10 aus Flur 5 der Gemarkung Köthen) 
(Anlage 1 Liegenschaftskarte und Anlage 2 – Luftbild) befindet sich innerhalb des seit dem 
06.10.1995 rechtsverbindlichen Flächennutzungsplanes der Stadt Köthen (Anhalt) - AZ:25.-21101-Kö 
59023. 

2.
Hier ist für das Objekt eine "Gemischte Baufläche" dargestellt (Anlage 3 - Auszug aus dem FNP).

3.
Das geplante Vorhaben liegt im Gebiet des seit dem 28.06.2002 rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 
8.1./8.2. „Beiderseits Merziener Straße“.

4.
Im B-Plan ist dieses Gebiet als Mischgebiet (MI3) festgesetzt (Anlagen 4 bis 10). In diesem 
Mischgebiet sind Nutzungsbeschränkungen festgesetzt. Vergnügungsstätten nach § 6 (2) 2S. 8 und 
§ 6 (3) BauNVO sowie Einzelhandelsbetriebe sind nicht zulässig. Ausnahmen sind nicht 
festgesetzt.

5.
Die Grundflächenzahl ist mit 0,6 und die Geschossflächenzahl mit 1,2 festgesetzt (Anlagen 4, 8 und 
9).

6.
Es sind maximal zwei Vollgeschosse zulässig (Anlagen 4 und 9).

7.
Es ist eine Baulinie im Abstand von 6,00 m zur Merziener Straße festgesetzt (Anlage 4).

8.
Es ist eine Baugrenze im Abstand von 5,00 m zum Nachbargrundstück 20 (Kaufland) festgesetzt und 
von 15,00 m zu den Nachbargrundstücken 173 und 1014 (Anlage 4).

9.
Der nördliche Teil der Flurstücke ist eine Altlastenverdachtsfläche. Sie wurde dementsprechend im B-
Plan gekennzeichnet (Anlagen 4 und 11 bis 13 – Auszug aus der Orientierenden Erkundung).

10.
Für das Teilgebiet „Mischgebiet M3 ist eine „Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen“ festgesetzt 
(Anlagen 4 und 9). Dazu heißt es in der Begründung zum Bebauungsplan: 
„Der Ausschluss der Wohnnutzung im als Altlastenverdachtsfläche gekennzeichneten nördlichen 
Teilbereich des 
Gebietes erfolgt als Ergebnis der Orientierenden Erkundung von drei Altstandorten (hier Standort 
„Tierische Rohstoffe“), um mögliche Gefährdungen von Menschen auszuschließen, s. a. Pkt. 6 der 
Begründung“ (Anlage 14 – Begründung).

11.
In Vorbereitung der Erarbeitung des Bebauungsplans wurden mehrere Fachgutachten erstellt.

- Grünordnungsplan (12/97)
- Eingriffsbezogene Flächenzuordnung von Ausgleichsmaßnahmen (06/01)
- Historische Erkundung der Altstandorte (08/98)
- Orientierende Erkundung von 3 Altstandorten (07/00)
- Verkehrstechnische Untersuchung über die verkehrlichen Auswirkungen des   
- Bebauungsplanes „Merziener Straße“ in Köthen (12/98)

12.



Ein städtebauliches Gebot im Sinne der §§ 175 ff besteht nicht.

13.
Das Grundstück liegt nicht im Bereich eines Sanierungsgebietes.

14.
Das Grundstück befindet sich nicht in einem Gebiet mit vorrangiger Priorität für künftige 
Umstrukturierungsmaßnahmen im Rahmen des Stadtumbaus.

15.
Das Grundstück liegt nicht innerhalb eines Naturschutz- bzw. Wasserschutzgebietes.

16.
Das Grundstück ist im Altlastenkataster der Stadt Köthen (Anhalt) aufgeführt. Es ist hier unter der 
MDALIS – Nr.: 1212902350446 als lfd. Nr.: S-8: 3 „Tierische Rohstoffe“ registriert.

In den letzten Jahren wurden vermehrt Anfragen an die Stadt Köthen (Anhalt) bezüglich der 
Ansiedlung von Einzelhandel bzw. von Spielotheken auf diesen Grundstücken gestellt.

Die Neuansiedlung von Einzelhandel ist auf Grund des Bebauungsplanes planungsrechtlich nicht 
zulässig. 
Hierzu werden auch entsprechende Aussagen im Einzelhandels- und Zentrenkonzept der Stadt 
Köthen (Anhalt) (Stand Dezember 2006), beschlossen durch den Stadtrat am 22.02.2009, gemacht. 
Im  Einzelhandels- und Zentrenkonzept wird für diesen Bereich das C-Zentrum „Merziener Straße“ 
ausgewiesen (Anlage 15).
Hier heißt es: „An den C-Zentren als nicht-integrierten Standortbereichen sind v. a. flächenintensive 
Angebotsformen wie Möbelhäuser und Baumärkte funktionsgerecht angesiedelt. … Die Ansiedlung 
von zentrenrelevantem Einzelhandel sollte an diesen Standorten zukünftig ausgeschlossen werden. 
Um Fehlentwicklungen zu vermeiden, ist hierfür ggf. eine Anpassung der entsprechenden 
Bebauungspläne zu empfehlen.“

Eine Nutzung im Sinne des Bestandsschutzes (Baukörper und Nutzungsart) ist an diesem Standort 
auch weiterhin zulässig.

Die Neuansiedlung von Spielotheken ist generell ausgeschlossen. Auch durch eine Änderung des 
Bebauungsplanes könnten nur Nutzungen im Bereich des Schwellenwertes von 100 m² Nutzfläche für 
den Spielbereich ausnahmsweise zulassungsfähig gemacht werden (eine allgemeine 
Zulassungsmöglichkeit lässt die Baunutzungsverordnung nicht zu). Spielothekenbetreiber sind aber an 
Spielotheken ab 400 m² Nutzfläche interessiert und diese sind nur in Kerngebieten zulässig. 

Hier muss angemerkt werden, wenn Vergnügungsstätten (Spielotheken zählen zu den 
Vergnügungsstätten) durch B-Plan-Änderung planungsrechtlich ausnahmsweise zulässig gemacht 
werden, sind auch alle anderen Arten von Vergnügungsstätten zulässig (und diese unterliegen keinem 
„Schwellenwert“). 

Anlagen: 
Anlagen 1 - 14 wie im Text aufgeführt


